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Wissen zur DSGVO – 7 Tipps für Fotografen 
https://www.ipcl-rieck.com/allgemein/wissen-zur-dsgvo-7-tipps-fuer-fotografen.html 
 
 „DSGVO vs. KUG – It´s the end of photography as we know it…and I don´t feel fine!“ 
Ab dem 25.05.2018 gilt die bereits vor rund 2 Jahren in Kraft getretene Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO). Je näher dieser Termin rückt, desto hektischer und zugleich verwirrender wird die Diskussion 
über die Auswirkungen. 

- Ist jetzt alles Datenerhebung? 
- Muss alles gelöscht werden? 
- Betrifft mich das überhaupt? 

Viele Juristen haben bereits versucht, diese Fragen zu beantworten. Angesichts des sehr komplexen und 
komplizierten Themas keine leichte Aufgabe. Herausgekommen sind oft Beiträge, die der juristischen 
Debatte dienen mögen – aber Laien nicht allgemeinverständlich erklären, was sie ab dem 25.05.2018 
dürfen, müssen und sollen. Deshalb möchte ich im folgenden Beitrag für Interessierte aus dem Foto-
Sektor und vor allem Fotografinnen und Fotografen „übersetzen“, was auf sie zukommt und welche 
Vorkehrungen getroffen werden sollten. Ein besonderes Augenmerk soll dabei dem Bereich der Street 
Photography, Sportfotografie und allgemeinen People Photography gewidmet werden. Hier sorgte 
bislang das Kunsturhebergesetz (KUG) für eine Güterabwägung zwischen Veröffentlichungsinteresse der 
Bildschaffenden und Persönlichkeitsrechten der Abgebildeten. Was sich daran aller Voraussicht nach 
ändert, soll Hauptbestandteil des Beitrags sein. Etwas Theorie ist dabei unerlässlich, kann aber notfalls 
übersprungen werden.  
 

https://www.ipcl-rieck.com/allgemein/wissen-zur-dsgvo-7-tipps-fuer-fotografen.html
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--------------------------------------------- 

 

Die neue ANUAS-Informations- und Aufklärungsreihe 
 

Fotoquelle: Pixaby 
 

Der Privatermittler informiert.... 
 
Allgemeine Informationen zur Detektivarbeit 
 
Viele Menschen kennen Detektive - wenn überhaupt - nur aus dem Fernsehen. Aber auch in der Realität 
gibt es zahlreiche zwischenmenschliche Spannungsfelder, die einen privaten Ermittler auf den Plan 
rufen, eben um sein gutes Recht auch in der Praxis wahrnehmen zu können. Zunächst sei gesagt: Private 
Ermittlungen sind legal, insofern sie sich im Rahmen der jeweiligen Rechtsordnung bewegen. 
Voraussetzung für das Tätigwerden ist in jedem Fall das Vorliegen eines sogenannten berechtigten 
Interesses. Dieses kann emotionaler, wirtschaftlicher oder auch rechtlicher Natur sein und wird vor der 
Auftragsannahme individuell geprüft. Darüber hinaus kann auch ein rechtliches Interesse vorliegen. Sind 
die notwendigen Voraussetzungen gegeben, können private Ermittlungen durchgeführt werden, um 
Erkenntnisse zu unklaren Sachverhalten zu erlangen oder Verdachtsmomente systematisch aufzuhellen. 
So gelingt es durch den Einsatz von Privatermittlern, verschwundene Personen ausfindig zu machen, 
dringend benötigte Informationen oder Beweise zu erlangen sowie Gewissheit in unklaren 
Sachverhalten zu verschaffen. 
 
Ob im privaten oder geschäftlichen Lebensbereich, die Beauftragung eines Privatermittlers ist für viele 
Menschen nicht selten die einzige Option, um in einem konkreten Fall Aufklärung zu erhalten. Wenn 
Behörden (noch) nicht (mehr) tätig werden, wenden sich viele Menschen an ein Detektivbüro. Doch 
nicht nur in strafrechtlichen Angelegenheiten werden Detektive aktiv. Gerade im zivilrechtlichen Bereich 
existiert keine offizielle Ermittlungsinstanz, sodass Privatermittler hier die adäquaten Ansprechpartner 
sind. Je nach Ausgangslage führen Privatdetektive neben umfangreichen Recherchen auch Befragungen 
durch. Meistens erfolgt dies unter einem Vorwand, einer sogenannten Legende. Ob Behauptungen 
zutreffend sind, erfährt der Detektiv durch gezielte Beobachtungen. Das Verhalten lügt nicht, sondern 
gibt Aufschluß über die tatsächlichen Begebenheiten. Die Möglichkeiten sind sehr unterschiedlich und 
orientieren sich stets an den jeweiligen Umständen eines Falles. Die Erfahrung zeigt, dass es oftmals nur 
durch private Ermittlungen gelingt, die Wahrheit ans Licht zu bringen. 
 
 

 
 Ihr spezialisierter Privatermittler (ZAD-zertifiziert) für Aufspürung & Ermittlung 
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- Aufspürung verschwundener und unbekannter Personen. 
- Recherche in Fällen von Langzeitvermissten. 
- Privat- und kriminalrechtliche Ermittlungen. 
- Individuelle Detektivberatung. 

Detektivbüro: 02171-341767 | www.privatermittler.eu | mail@privatermittler.eu 
Stefan H. Bosselmann, Mitglied im Bundesverband Deutscher Detektive, BDD 
 
----------------------------------------------- 
 
Publikationsempfehlung - BMAS 
 

HILFE FÜR OPFER VON GEWALTTATEN 

 

2. Wann bekomme ich Leistungen nach dem Opferentschädigungsgesetz?  

Ein tätlicher Angriff ist jedes gewaltsame Vorgehen gegen eine Person; darunter fällt auch der sexuelle 
Missbrauch von Kindern.  
Ein Entschädigungsanspruch steht nicht nur dem Angegriffenen selbst zu, sondern, wenn der Betroffene 
selbst an den Folgen des Angriffs verstirbt, auch seinen Hinterbliebenen. In jedem Falle also der Witwe oder 
dem Witwer, hinterbliebenen Lebenspartnern, den Kindern und in besonderen Fällen auch den Eltern. Den 
Großeltern nur, sofern anzunehmen ist, dass der Verstorbene ihnen Unterhalt gewährt hätte. Geschiedene 
Ehefrauen werden Witwen gleich gestellt, wenn der Verstorbene Unterhalt zu leisten hatte oder geleistet hat. 
 
----------------------------------------------- 

Justizvollzugsanstalt --- Mediation und Tötungsdelikte 

 
ANUAS unterstützt betroffene Angehörige bei Besuchen – im Rahmen der Täter-Opfer-Begegnung – in 
Justizvollzugsanstalten. Die ANUAS-Vertreter stärken Betroffenen den Rücken und setzen sich für die 
Rechte der Opfer ein. Gleichzeitig schützt ANUAS die Angehörigen vor möglichen Retraumatisierungen. 
 
ANUAS-Betroffene und Nichtbetroffene malen in Gesprächs-Malkreisen Bilder. Diese Bilder werden u. a. 
betroffenen Angehörigen geschenkt, als eine Geste des Zusammenhalts und der Unterstützung der 
Betroffenen untereinander. 
 
In diesem Monat konnten diese drei Bilder verschenkt werden. Die Angehörigen waren sehr gerührt und 
haben sich riesig gefreut. 
Diese Tradition wird ANUAS fortführen. 
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----------------------------------------------- 
 
 

Gesetz über die Versorgung der Opfer des Krieges  (Bundesversorgungsgesetz 
- BVG) § 30        https://www.gesetze-im-internet.de/bvg/__30.html 

 
Berufsschadensausgleich (BSA) 

 
ALLGEMEINES 
Zentrale Bedeutung für Gewaltopfer nach dem OEG hat der Ausgleich seines beruflichen Schadens. 
  
Neben der Erhöhung der Grundrente wegen besonderer beruflicher Betroffenheit hat der Gesetzgeber 
in § 30 Abs. 3 BVG einen Berufsschadensausgleich normiert. 
Ein Berufsschadensausgleich kommt nur bei rentenberechtigten Beschädigten mit einem GdS von 
mindestens 30 in Betracht. 
  
Ziel des Berufsschadensausgleich ist es, den konkreten beruflichen Schaden auszugleichen. 
Im Gegensatz zur Ausgleichsrente, die lediglich einen gewissen Mindeststandard sicherstellen soll. 
  
Voraussetzungen für die Gewährung eines BSA: 

- rentenberechtige Beschädigte 
- gemindertes Einkommen aus gegenwärtiger oder früherer Erwerbstätigkeit 
- Anwendung des § 30 Abs. 2 BVG 

 
 
DIE REGELUNGEN ZUM BERUFSSCHADENSAUSGLEICH GEHÖREN ZU DEM KOMPLIZIERTESTEN WAS DAS 
OEG/BVG ZU BIETEN HAT. 
 

---------------------------------------- 
 
 
 
 
 

https://www.gesetze-im-internet.de/bvg/__30.html
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ANUAS hat die Gestaltung einer neuen Webseite für die Selbsthilfeorganisation  
 in Auftrag gegeben 

 

 
 

Diese Webseite wird ca. Mitte Juni 2018 online sein. 
Die Webseite der Selbsthilfeorganisation wurde bei zwei Kassen als gesundheitspräventives Projekt 
beantragt – BARMER und Techniker Kasse – Beide Kassen haben das Projekt abgelehnt. 
 
Ein größerer Spender, der seit einiger Zeit den Opferschutz beim ANUAS unterstützt, hat die Erstellung 
dieser Seite ermöglicht. Dafür sagen wir herzlich „Danke“. 
 

---------------------------------------- 
 
 
Bei folgenden Krankenkassen wurden Finanzierungsanträge für Projekte beim ANUAS gestellt, 
bundesweit: 

 

     
 
 
In diesem Jahr werden die gesundheitspräventiven Projektanträge beim ANUAS nicht ausreichend 
gefördert. 
Folgende Kassen haben die Projektanträge voll oder teilweise abgelehnt: 

- KKH  - Themenwoche – volle Ablehnung 
- BARMER - Gestaltung der Selbsthilfe-Webseite - volle Ablehnung *  

   Workshop 06 / 2018 Teilbewilligung 
- TK  - Gestaltung der Selbsthilfe-Webseite – volle Ablehnung 

 

---------------------------------------- 
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Gesundheitspräventive und soziale Kontakt- und Beratungsstelle  
für Gewaltopfer in Berlin-Lichtenberg 

 

 
 

 

Einladung zur online Befragung für den Präventionsbericht der Nationalen 
Präventionskonferenz 

  
„ Sehr geehrte Damen und Herren,  
das Präventionsgesetz, das im Juli 2015 in Kraft trat, fordert die Erstellung eines Präventionsberichts 
durch die Nationale Präventionskonferenz (NPK, § 20d Abs. 2 SGB V) alle vier Jahre, erstmalig zum 1. Juli 
2019. Ihre Organisation ist eingeladen, im Rahmen einer online Befragung, Informationen für den ersten 
Präventionsbericht der NPK zur Verfügung zu stellen.  
Die online Befragung wird vom IGES Institut im Auftrag der NPK durchgeführt. Sie richtet sich an alle in 
der NPK vertretenen Akteure. Die gesetzliche Krankenversicherung, die soziale Pflegeversicherung, die 
gesetzliche Unfallversicherung, die gesetzliche Rentenversicherung und die private Krankenversicherung 
sind in § 20d Abs. 4 S. 5 SGB V aufgefordert, die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die beratenden 
Mitglieder der NPK (Bund, Länder, kommunale Spitzenverbände, Bundesagentur für Arbeit, 
Sozialpartner, Vertretungen der Patientinnen und Patienten, Präventionsforum/BVPG) bzw. die durch 
sie vertretenen Organisationen sind auf freiwilliger Basis eingeladen, Auskünfte zu erteilen.  
Der Link zu der online Befragung ist: http://extern3.iges.de/PräventionsberichtNPK ...“ 
 

➔ ANUAS hat an der Befragung zum Präventionsbericht teilgenommen! 
 

---------------------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://extern3.iges.de/PräventionsberichtNPK
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Urbane Sicherheit in Berlin – sicher leben in Berlin 
 
ANUAS nahm teil am Forum Berlin, welches die Landeskommission Berlin gegen Gewalt durchführte. 
 

 
 

---------------------------------------- 
 

Zwei ANUAS-Vertreter nahmen teil und tauschten 
sich mit den Opfervertretern anderer Organisationen rege aus. 
 

---------------------------------------- 
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Am 30. Mai 2018 feierte die Traumaambulanz des Landes Berlin, Friedrich von Bodelschwingh-Klinik die 
Eröffnung des neuen Standortes.  
Ein Vertreter des ANUAS-Studienteams wird zur Feierstunde, Tagung und anschließendem 
Erfahrungsaustausch ebenfalls teilnehmen.  
Es wird angeboten: …  spannende Impulsvorträge zu den neuesten Entwicklungen der Arbeit der 
Traumaambulanzen  bei der Versorgung von traumatisierten Kindern und Erwachsenen im Rahmen des 
Opferentschädigungsgesetzes. 
 

Traumaambulanzen Berlin - Neue Entwicklungen und Perspektiven 

 
Seit dem 1. März 2018 gibt es den neuen Standort der Traumaambulanz Berlin für Erwachsene an der 
Friedrich von Bodelschwingh-Klinik. Im Rahmen einer wissenschaftlichen Tagung, die über die aktuellen 
Entwicklungen im Bereich des Opferentschädigungsgesetzes sowie der Therapieangebote für 
Erwachsene und Kinder in Berlin informiert, werden die neuen Räumlichkeiten des Zentrums für 
Psychotherapie Bodelschwingh mit Traumaambulanz offiziell eröffnet. 
Traumaambulanzen Berlin - Neue Entwicklungen und Perspektiven 
 

---------------------------------------- 

 
Aktivität der Kontaktstelle in Berlin-Lichtenberg 

 

 

http://www.fvbklinik-berlin.de/fileadmin/user_upload/Bilder/FvBKlinik/trauma/WEB_FvBK_Einl_Traumambulanz_neu.pdf
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Workshop  

„Gesundheitliche Auswirkungen nach einer tödlichen Gewalttat:  

Austausch und Ressourcenübungen“, 

 

 
 

 

ANUAS-Empfehlung 
 

van der Kolk, Bessel: Trauma und Gehirn 

Verkörperter Schrecken  
 
Traumata, eines der großen gesundheitlichen Probleme unserer Zeit, spielen bei Unfall- und 
Verbrechensopfern eine ebenso große Rolle wie bei sexueller und familiärer Gewalt sowie Missbrauch, 
Misshandlung, Vernachlässigung und Sucht. (...)  
 
Tagesseminar (englisch/deutsch) anlässlich des 5. Schweizer Bildungsfestivals vom 20. - 23. August 2011 
in Weggis  
 
 

 

https://shop.auditorium-netzwerk.de/archiv/kongresse-1991-2016/kongresse-2011/201108-5.-schweizer-bildungsfestival-weggis/3463/-van-der-kolk-bessel-trauma-und-gehirn
https://shop.auditorium-netzwerk.de/archiv/kongresse-1991-2016/kongresse-2011/201108-5.-schweizer-bildungsfestival-weggis/3463/-van-der-kolk-bessel-trauma-und-gehirn
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van der Kolk, Bessel: Trauma, Körper und das Gehirn 

Die Fähigkeit für Synchronizität und Imagination wiederlangen  
 
Der Körper bringt es zum Ausdruck: Überwältigende Erfahrungen werden in Form von gebrochenem 
Herzen und herzzerreißenden Empfindungen erlebt, die den Überlebenden unsicher, erschöpft, nervös, 
überwältigt und verschlossen zurücklassen. Das Trauma begann zwar im Außen, wird aber auf der 

Schaubühne des Körpers erlebt. Ergebnis ist, dass Überlebende sich nicht mehr sicher fühlen in ihrer 

Haut. Genesung von Trauma beinhaltet, aufs Neue ein Gefühl von viszeraler Sicherheit 
wiederzuerlangen, und sich mit dem gesamten Organismus wieder in eine liebevolle Beziehung zu sich 
selbst aufzubauen. Das Gewahrsein physischer Empfindungen bildet den Grundstock unseres 
menschlichen Bewusstseins. Heilung kann nur geschehen, wenn Überlebende sich sicher, 
selbstbestimmt und effektiv erleben. (...)  
 

Vortrag im Rahmen des Kongresses "Reden reicht nicht!?", Heidelberg, 26. - 29. Mai 2016 

 

---------------------------------------- 
 

Workshop  

„Inklusion heute – Diskriminierung von stigmatisierten Menschen“, 
Zuschaltung per Videokonferenz zur bundesweiten Diskussionen 

Referentin: Manuela Dräger, Beauftragte für Integration und Inklusion 

Themen: 

1. Fachbeitrag 

- Was ist eine Stigmatisierung? 

- Wie werden depressiv erkrankte Menschen stigmatisiert? 

- Stigmatisierung und Diskriminierung 

- Wie begegnet man Stigmatisierung und Diskriminierung? 

- Stigma und Gegenmittel aus gesellschaftspolitischer Sicht 

 
2. Interventionen zur Überwindung von Stigmatisierung und Diskriminierung 

- Begriffe der Erkenntnis nach Immanuel Kant 

 
3. Die UN-Behindertenrechtskonvention und deren Definition für seelische Erkrankung 

https://shop.auditorium-netzwerk.de/detail/index/sArticle/3797
https://shop.auditorium-netzwerk.de/detail/index/sArticle/3797
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- Artikel 1 – Zweck 

- Artikel 17 – Schutz der Unversehrtheit der Person 

- Diskussionsgruppen und Austausch 

 

4. Gemeinsame Erstellung eines ANUAS-Bildes zum Thema Integration - Inklusion:  

Logo - Für die Umsetzung der Rechte seelisch Erkrankter als Folgen einer Gewalttat 

 
Bilder erstellt: Sylvi Jonathan – Landesgeschäftsstelle Hessen 

 

---------------------------------------- 
Workshop:  
„Gedächnis- und Konzentrationsstörungen, als Auswirkung nach einer tödlichen Gewalttat“ 
 
Ruhe, Stabilität, Achtsamkeit und Entspannung verbessern die Aufnahme- und Konzentrationsfähigkeit. 
Im Workshop wurden vielfältige Übungen zu aktiven Atmen, entspannen und zur Achtsamkeit gezeigt. 
Bei Spiel und Spaß wurden Techniken des „neuen“ Lernens vorgestellt. 
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---------------------------------------- 
 

ANUAS zu Gast beim Kamingespräch mit Elke Breitenbach 
 

 
 

Die Idee zum „Kamingespräch“ einzuladen findet ANUAS sehr gut. Frau Breitenbach hat den Vertretern 
des ANUAS einen völlig neuen Einblick in ihre Persönlichkeit, ihre Arbeit und Verfahrensweise im 
Umgang mit Menschen aufgezeigt. 
Die Vertreter des ANUAS stellten Fragen zur Integration und Inklusion, speziell betroffener Angehöriger 
gewaltsamer Tötung. Im Pausengespräch berichtete ANUAS von seiner Arbeit und Frau Breitenbach 
zeigte sich doch recht interessiert. 
 
Sehr gerne nutzen die ANUAS-Vertreter mögliche weitere Kamingespräche. 
 

---------------------------------------- 
 

ANUAS zeigt bürgerschaftliches Engagement und fördert die Wohlfahrtspflege in Berlin-
Lichtenberg 

 

 
Patenschaft des ANUAS für ältere Menschen – Förderung der Wohlfahrtspflege 

 
ANUAS unterstützt als Patenorganisation die Betreuung älterer Menschen in einem Lichtenberger 
Pflegeheim.  
Regelmäßig kümmert sich die Pateneinrichtung, ANUAS e.V. Berlin-Lichtenberg um kostenlose 
Illustrierte für die Bewohnerinnen und Bewohner. Die Zeitschriften bereiten den älteren Leutchen 
riesige Freude in ihrem Alltag. Hinweise zu kulturellen Angeboten werden unterbreitet und die 
Interessen der Betroffenen werden im Stadtbezirk erwirkt. 
 
Das LaGeSo hat auch für die nächsten 2 Jahre die ehrenamtliche Heimfürsprecherin, Vertreterin des 
ANUAS ernannt. Monatlich finden Heim-Beirats-Sitzungen statt, an denen ein ANUAS-Vertreter 
teilnimmt. 

---------------------------------------- 

https://www.emvia.de/
https://www.emvia.de/
https://www.emvia.de/
https://www.emvia.de/
https://www.emvia.de/
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Mentoring-Projekt: ANUAS-Hilfe gegen Ausbildungsabbrüche 
 

ANUAS hilft jungen Leuten, welche gesellschaftspolitische oder private Probleme haben. Es werden 
Gespräche zu Problemen geführt und Lösungsgedanken gemeinsam erarbeitet. Diese Gespräche werden 
zukünftig offiziell über die ANUAS-Kontakt- und Beratungsstelle geführt. 
Diese Gespräche sollen helfen, Probleme zu lösen, die Ausbildung abzuschließen und ggf. Ratschläge für 
Bewältigungstechniken in Krisensituationen zu erhalten. 
 

---------------------------------------- 
 

Presseanfrage zu Gewaltopfern, als betroffene Angehörige gewaltsamer Tötung 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir – Lydia Herms und Johanna Steiner – produzieren eine mehrteilige Radiofeature-Reihe zum Fall der 
2015 verschwundenen Familie Schulze aus Drage. Der Fall ist bis heute ungelöst; seit dem Fund der 
Leiche des Familienvaters Marco Schulze, die keine Zeichen von Fremdeinwirken aufwies, geht man aber 
von einem erweiterten Selbstmord aus. Von Sylvia Schulze und ihrer damals zwölfjährigen Tochter 
Miriam fehlt bis heute jede Spur.  
An dem Fall interessiert uns die Leerstelle, die das Verschwinden einer Familie in der Umgebung 
hinterlässt. Unser Fokus liegt auf der Schwierigkeit, einen solchen Fall für sich abschließen zu können 
und den damit erschwerten Trauer- und Verarbeitungsprozessen. 
 
Für unsere Produktion würden wir gern Interviews mit Experten aufzeichnen, die uns diese schwierige 
Situation der Betroffenen und Hinterbliebenen fundiert einordnen und erklären. Wir hoffen, dass Sie 
uns Kontakt verschaffen können bzw. dass jemand aus Ihren Reihen bereit wäre, uns Rede und Antwort 
zu stehen.  
Wir suchen zudem nach Statistiken oder Veröffentlichungen zum Thema, und nehmen gern 
Empfehlungen an. 
 
Unsere Produktion wird im Oktober/November 2018 als Podcast des Argon Verlages veröffentlicht. 
Außerdem streben wir eine Ausstrahlung im öffentlich-rechtlichen Rundfunk an und stehen 
diesbezüglich gerade in Verhandlungen.  
 
Anbei finden Sie unser Anfrage-Dokument, mit dem wir Betroffene (Hinterbliebene, Nachbarn, 
Ermittler) um Interviews bitten – hierin erhalten Sie Informationen zu unserer Produktionsform und 
inhaltlichen Ausrichtung. Einen vergleichsweise umfassenden Einblick in den Fall erhalten Sie in diesem 
ZEIT-Artikel.  
 
Wir würden uns sehr über eine Rückmeldung Ihrerseits freuen und verbleiben mit herzlichen Grüßen, 
 
Lydia Herms & Johanna Steiner 

Libauer Str. 17, 10245 Berlin, 0176-62127359  *  johannasteiner.de 
 
 
---------------------------------------------- 

 

https://www.zeit.de/hamburg/stadtleben/2015-12/drage-vermisstenfall-familie-schulze
https://www.zeit.de/hamburg/stadtleben/2015-12/drage-vermisstenfall-familie-schulze
http://johannasteiner.de/
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Filmteam , beauftragt von der Deutschen Fernsehlotterie, besucht die 
Bundesgeschäftsstelle des ANUAS e.V. Es geht um ein Kennenlernen und Austausch zur neu 
geschaffenen ANUAS Kontakt- und Beratungsstellung und den Einsatz von Opferberatern und 
Opferbegleitern  
 

… das Fernsehteam begleitete den Einsatz der Opferberater, Opferbegleiter 
und dem ANUAS-Forschungsteam drehtechnisch, am Beispiel eines Betroffenenfalles. Es geht speziell 
um Auswirkungen nach einer tödlichen Gewalttat. Wie geht die Gesellschaft mit dem Thema um? 
Welche Hilfen erhalten betroffene Angehörige? Wie unterstützen Krankenkassen, Opfereinrichtungen 
usw.? 
 
---------------------------------------------- 

 

Referenzen für den ANUAS 

 Zeit für Design  --- Webdesign Corporate Design Gestaltung von Flyer Internetseiten, Plakate, Briefpapier, 

Mailings, Broschüren, Visitenkarten und mehr  

https://www.zeitfuerdesign.de/ 

 

https://www.zeitfuerdesign.de/
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---------------------------------------------- 

ANUAS-Kontakt- und Beratungsstelle für Gewaltopfer  

Die Opferbegleiter sind regelmäßig im Einsatz für betroffene Angehörige - berlinweit. 

 
Über das ANUAS-Sorgentelefon erhalten Angehörige erste Entlastungen, Beratungen und Hilfsangebote.  
Im Mai 2018 haben 68 betroffene Angehörige das Sorgentelefon beim ANUAS genutzt. 
 
---------------------------------------------- 

 
ANUAS-Forschungsstudie 

 

 
 

- Mai 2018 – Mord an der Tochter 
 
 

Betroffenenbefragungen 

und 

Experteninterviews 
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Themen:  
Fehlende Opferunterstützung * keine Bewilligung OEG * keine Rehabilitation * keine Begutachtung 
 

„… in Berlin war es für uns wunderschön und sehr lehrreich. Wir wurden beide sehr ernst 
genommen und die Gespräche haben gut getan. Mit uns zusammen eine Lösung zu suchen 
ist für uns sehr hilfreich. Das Malen im Anschluss des Interviews und Austausches, um 
runterzukommen und wieder etwas stabil zu werden, mal an nichts zu denken war eine schöne 
Auszeit für Körper und Geist. Tausend Dank für alles. 
liebe Grüße M. und D. L. …“ 

 
 
 
 
---------------------------------------------- 

 
„… Wir wollen Arbeitsverhältnisse von behinderten und schwerbehinderten Menschen fördern und 
sichern und Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen in den allgemeinen Arbeitsmarkt 
vermitteln. 
Der IFD Berlin Mitte arbeitet im Auftrag des Integrationsamt Berlin und der Rehabilitationsträger und 
unsere Angebote sind daher für Sie kostenfrei…“ 
 
Jahresempfang der USE g GmbH, am 12. 06. 2018 
 
ANUAS ist jahrelanger Kooperationspartner der USE und wir freuen uns auch dieses Jahr über die 
Einladung zum Jahresempfang 
 
---------------------------------------------- 
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➔ Es sind noch einige wenige Plätze frei. Wer Interesse hat meldet sich gerne an, unter 
info@anuas.de – Betreff: Lesung Stephan Harbort 

 

 
 
 
---------------------------------------------- 

Startsocial bittet ANUAS um Hilfe 
 

startsocial geht in eine neue Wettbewerbsrunde – zum mittlerweile 15. Mal! Auch in diesem Jahr 
fördern wir wieder Organisationen, Projekte und Ideenträger, die an der nachhaltigen Lösung eines 
sozialen Problems arbeiten und dabei Ehrenamtliche einbinden. Bis zum 1. Juli 2018 können sich soziale 
Initiativen aus ganz Deutschland unter https://startsocial.de/wettbewerb für eines von 100 
Beratungsstipendien und sieben Geldpreise bewerben. 
 
---------------------------------------------- 
 
Selbsthilfefestival am 04. August 2018 
 

 
 

Stephan Harbort 

mailto:info@anuas.de
https://startsocial.de/wettbewerb
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Ein ANUAS-Selbsthilfevertreter nahm im März 2018 an einer Info-Veranstaltung von SEKIS teil, zu 
Vorabsprachen des geplanten jährlichen Selbsthilfe-Festivals im August 2018. http://www.selbsthilfe-
festival-berlin.de/ 
 
ANUAS-Selbsthilfe-Vertreter werden voraussichtlich im August am Selbsthilfefestival teilnehmen. 
 
---------------------------------------------- 
 
05. Oktober 2018 – Trialog in Bayern und Öffentlichkeitsarbeit / Netzwerkaufbau 
 
In Zusammenarbeit mit dem Bundesverband ANUAS e.V. führt der Verein „Dieser Weg – zurück ins 
Leben“ sowie ANUAS-Zweigstelle Volkach einen Trialog in Bayern durch.  Die ANUAS-
Bundesgeschäftsstelle wird vertreten sein, durch: 1 betroffene Angehörige gewaltsamer Tötung * 
Traumatherapeutin * Opferbegleiterin * Opferberater. 
Wir freuen uns sehr, am 1. Kitzinger Depressions-Trialog teilnehmen zu dürfen. 
 
Aufeinander zugehen – voneinander lernen 
 
Wenn wir Betroffene nichts über unsere Erkrankung erzählen, wenn wir nach außen hin schauspielern, 
ja wie sollen denn die „Anderen“ auf uns zu gehen? Ist es dann nicht so, dass es kein Zufall ist, dass sich 
Vorurteile gegen Betroffene festigen? Irgendwann will die Gesellschaft auch nicht mehr zuhören. Sie 
zieht sich ebenfalls zurück. Man verliert Freunde/Kontakte und einen Stempel aufgedrückt, dass man 
sich auch nicht mehr traut zu sprechen. 
 
Wir können nur voneinander lernen. Wir als Betroffene müssen uns trauen aus der Deckung zu gehen. 
Ich weiß, es ist viel verlangt. Aber nur so, kann es zu einer Akzeptanz für unsere Erkrankung kommen. 
Und Ihr „Anderen“, bitte schaut hin, informiert Euch über die Krankheit, traut Euch uns anzusprechen. 
Aber auch das Fachpersonal, welches sich in erster Linie um die Betroffenen kümmert, sollte sich 
unserer Meinung nach mehr an die Bedürfnisse der Betroffenen und auch der Angehörigen richten 
Wenn wir „Drei Seiten“ aufeinander zugehen, uns zuhören, etwas Verständnis aufbringen, dann können 
wir uns gegenseitig unterstützen, dann können wir voneinander lernen. Dann funktioniert die 
Entstigmatisierung und Psychische Erkrankungen bleiben kein Tabuthema in der Gesellschaft. 
Wir wissen, dass das nicht von heute auf morgen funktionieren wird. Aber lasst uns gemeinsam daran 
arbeiten. 
 

  Aufeinander zugehen – voneinander lernen 
---------------------------------------------- 

http://www.selbsthilfe-festival-berlin.de/
http://www.selbsthilfe-festival-berlin.de/
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17. TOA-Forum: "Die Stärke der Beteiligten" vom 7.-9.11.18 in Berlin  

 
Unter dem Titel "Die Stärke der Beteiligten: Selbstbestimmung statt Bedürftigkeit" widmet sich das 17. 
Forum für Täter-Opfer-Ausgleich verstärkt den vielfältigen Ressourcen und förderlichen 
Rahmenbedingungen, die Betroffene und Verantwortliche von Straftaten nutzen (können), um ein 
zufriedenes, selbstbestimmtes Leben zu führen.  
   
Psychologische sowie kriminologische Forschungserkenntnisse der letzten Jahre laden ein zu einem 
vielversprechenden Perspektivwechsel, der in Theorie und Praxis an folgende Fragen anknüpft: Was 
stärkt die Fähigkeit der Betroffenen – und auch der Tatverantwortlichen – von Straftaten, persönliche 
Krisen bewältigen und gestärkt aus diesen hervorgehen zu können? Welche Erfahrungen und 
Lebensereignisse können bei den Tatverantwortlichen einen Prozess des Ausstiegs aus einer kriminellen 
Laufbahn anstoßen? Berücksichtigt wird hierbei auch die Perspektive von Referent*innen, die solche 
Stärkungsprozesse selbst durchleben oder durchlebt haben.  
   
Nähere Informationen: https://www.toa-servicebuero.de/aktuelles/17-toa-forum-die-staerke-der-
beteiligten-vom-7-91118-berlin 

Mediation bei Mord? Erfahrungen, Probleme und Perspektiven in Deutschland" 
 
Je schwerwiegender die Straftat, umso größer sind die Vorbehalte für einen TOA. Aber umso größer 
kann der Kommunikationsbedarf der Betroffenen sein. Haft sollte kein Hinderungsgrund sein. Gerade 
bei schweren Straftaten können Opfer lange brauchen, bis sie mit dem Täter in Kontakt treten wollen. 
Mediation geht selbst bei Mord. Die Hinterbliebenen als Opfer können mit dem Täter Fragen 
bearbeiten, die sich nicht durch eine Gerichtsverhandlung klären lassen.  
Modellprojekt zum TOA im Justizvollzug entstehen bundesweit, aber noch werden viele Interessierte 
allein gelassen.  
Die BAG Täter-Opfer-Ausgleich fordert ein qualifiziertes bundesweites Mediationsangebot für Fälle 
schwerster Kriminalität. Sie will dafür einen bundesweiten Mediatoren-Pool bilden. 
Die Bundesorganisation ANUAS für Angehörige und von Mord-, Tötungs-, Suizid und Vermisstenfällen 
begleitet Betroffene engagiert, wenn Sie einen TOA wollen.  
Im Workshop werden Fallbeispiele vorgestellt. Hürden und Schwierigkeiten der Fälle, sowie die nötigen 
Schritte für die Zukunft diskutiert.   
 
Referenten: Wolfgang Schlupp-Hauck (BAG TOA), Marion Waade (ANUAS), Paul Jung und Christian 
Richter (Mediatoren aktueller Fälle) 
 
---------------------------------------------- 
 
 

https://www.toa-servicebuero.de/aktuelles/17-toa-forum-die-staerke-der-beteiligten-vom-7-91118-berlin
https://www.toa-servicebuero.de/aktuelles/17-toa-forum-die-staerke-der-beteiligten-vom-7-91118-berlin
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Die traditionelle bundesweite ANUAS-Themen-Woche wird auch im Jahr 2018 durchgeführt 
werden.  
Alle Workshops und Fachbeiträge werden zertifiziert und dienen als Weiterbildung. 
 

➔ Die ANUAS-Themenwoche wurde als gesundheitspräventives Projekt bei der Krankenkasse KKH 
beantragt. Das Projekt ist abgelehnt worden 

 
-------------------------------------------- 
 

 

bundesweite Fachfortbildungen für ANUAS 

 
 

 -  Der unentbehrliche Informationsdienst für Ihre Vereinsarbeit 
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 Jura Online  
 
– Fachexperten unterstützen bei Fragen zum Zivilrecht, Medizinrecht, Verwaltungsrecht und Strafrecht 

- Rechtsvertreter sind im Wissenschaftlichen Beirat des ANUAS tätig und unterstützen den ANUAS 
beratende, zur Umsetzung und Unterstützung der Opferrecht 

 
 

---------------------------------------- 

 
 
http://www.schomerus.de/content/steuerberater_rechtsanw%C3%A4lte_und_wirtschaftspr%C3%BCfer
_in_hamburg/index_ger.html 
ANUAS nimmt an der Weiterbildung von Schomerus teil – Thema „Steuererklärung gemeinnütziger 
Vereine“ 

 

---------------------------------------- 
 

 

 Unterstützer in diesem Monat  

 

     
Stephan Harbort (Kriminlbeamter – Profiler) *  

Saskia Weisheit (Regisseurin) * Vassilios Gousanis (Rechtsanwalt) 

 
 
 

http://www.schomerus.de/content/steuerberater_rechtsanw%C3%A4lte_und_wirtschaftspr%C3%BCfer_in_hamburg/index_ger.html
http://www.schomerus.de/content/steuerberater_rechtsanw%C3%A4lte_und_wirtschaftspr%C3%BCfer_in_hamburg/index_ger.html
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---------------------------------------- 
 

Gooding    hat dem ANUAS gespendet. Über Einkäufe von Menschen, die die Arbeit des 
ANUAS gut und wichtig finden, ist auch in diesem Quartal ein Spendensümmchen zusammen 
gekommen. Wer ebenfalls unterstützen möchte, wir freuen uns seh über diese Art der Hilfe!

Shopping-Link von Bundesverband ANUAS e.V. 
 
https://einkaufen.gooding.de/bundesverband-anuas-e-v-hilfsorganisation-fuer-angehoerige-von-mord-
toetung-suizid-und-vermisstenfaellen-65006 
 
Für jeden Einkauf über den nachfolgenden Shopping-Link erhält Bundesverband ANUAS e.V. 
automatisch eine Prämie. Es stehen insgesamt 1.645 Prämien-Shops zur Auswahl. 
 

---------------------------------------- 
 
 

 
 
Unterstützt auch in diesem Monat mit Software 

 
Software „WISO-Mein Verein“ 

https://einkaufen.gooding.de/bundesverband-anuas-e-v-hilfsorganisation-fuer-angehoerige-von-mord-toetung-suizid-und-vermisstenfaellen-65006
https://einkaufen.gooding.de/bundesverband-anuas-e-v-hilfsorganisation-fuer-angehoerige-von-mord-toetung-suizid-und-vermisstenfaellen-65006
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---------------------------------------- 
     
 
 

 
Herzlichen Dank allen Geschäften, die Spendenboxen für den ANUAS aufgestellt haben. Boxen sind in 
allen Bundesländern verteilt. 
In Quartalsabständen werden diese gelehrt und ausgezählt.  
Die Gelder werden beim ANUAS für die Hilfe für Gewaltopfer genutzt. 
 Der Nachweis ist in den Monatsfinanzberichten transparent aufgeführt und jederzeit einsehbar. 

 

 
 
--------------------------------------- 
 
 
 
 
 

-------------------------------------------------- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Danksagung an unsere ständigen Helfer und Unterstützer 2018 

            

                      
 Geschäftsstelle Pobloth 

 

 
Stephan Harbort (Kriminlbeamter – Profiler) *  
                      Saskia Weisheit (Regisseurin) * Vassilios Gousanis (Rechtsanwalt) 
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Und auch diesen Monat wieder eine Knobelaufgabe–  
gestellt von der ANUAS-Leiterin Hessen: 

 
Viel Spaß beim Knobeln! – Die Lösung finden Sie auf der nächsten Seite. 

 

 
 

 

Was bedeutet das Wort "ANUAS"? 
 
Die Anfangsbuchstaben der gesuchten Wörter ergeben den Lösungssatz.  
 
15 - Schmeckt besonders im Sommer 
  1 - Gefäß für Blumen 
  4 - Hat ANUAS für betroffene Angehörige erkämpft 
10 - Singende Gemeinschaft 
  3 -  Hat jeder Mensch im Gesicht 
11 - Ritt mit Elefanten über die Alpen 
12 - Fährt unter der Erde 
  2 - bringt im Restaurant das Essen 
  8 - Lebt in Afrika 
  5 - stehen ganz viele im Wald 
  6 - Dadurch kommt man in ein Gebäude 
  9 - Gibt es manchmal wenn die Sonne untergeht 
14 - Kommunikationsmittel 
  7 - isst man gern mit Tomatensoße 
13 - Gegenteil von Tag 
16 - singt in der Nacht 
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---------------------------------------- 

Impressum / Hinweise:  

V.i.S.d.P: Marion Waade – Vorsitzende BV ANUAS e.V.  
Telefon: (030) 25 04 51 51   *  E-Mail: info@anuas.de  *  Web: www.anuas.de 

 

Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie eine Mail:  info@anuas.de 

mailto:info@anuas.de
http://www.anuas.de/
mailto:info@anuas.de

